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Dekanatamt Nagolv.
An die König !. Pfarrämter

Diejenigen Pfarrämter , welche mit
der Bezahlung des Lesebuchs
noch im Rückstände sind, werden drin¬
gend ersucht, das Geld spätestens am
nächsten Botentage  hiehcr zu
senden.

Königliches Dckanatamt.
._ S t ockm a yer . ^

Forstamt Wlldberg.
Revier Schönbronn.

Holzverkauf.
Nachstehendes Stamm - und Brenn¬

holz wird unter den bekannten Be¬
dingungen und gegen Baar-
zahlung entweder sogleich
beim Verkauf oder binnen

der nächsten 6 Tage zur öffentlichen
Versteigerung gebracht werden:

Am Mittwoch dem 26 . Febr.
in dem unweit Wildberg gelegenen

Schmalzklrngenwald:
375 Stücke rothtannene Hopfenstan¬
gen, '/2  Klafter eichene Scheuer , '/^
Klafter buchene Prügel , 28 '/, Klaf¬
ter Nadelholzscheiter , 38 '/ , Klafter
Nadelbolzprugel und 11,575 Stücke
Nadelholzwellen.

Am Donnerstag dem 27 . Febr .,
im Buhlerwalv:

79 Klafter tannene Scheiter , 23 '/,
Klafter tannene Prügel , 3525 Stücke
tannene Wellen.

Am Freitag dem 28 . Febr .,
im Buhlerwald:

174 Stämme Floßbolz , 123 Stücke
Sägklötze, 28 '/, Klafter tannene Schei¬
ter , ii »/^ Klafter tannene Prügel,
1162 '/ ^ Stücke tannene Wellen;

im Mädich:
Vi Klafter tannene Scheiter , 12 '/z
Stücke tannene Wellen;

im Abtswald:
1 Klafter tannene Prügel und 25
Stücke tannene Wellen.

Die Zusammenkunft ist am ersten
Tag im Schmalzklingenwald , unten
au der Nagold , am zweiten und drit¬

ten Tag im Bnhlerwald , auf dem
Martinsmoser Sträßchen beim Weg¬
zeiger , je Morgens 8 '/ , Uhr.

Die Ortsvorsteher wollen diesen
Verkauf rechtzeitig bekannt machen
lassen.

Wlldberg , den 17 . Februar 1851.
Königliches Forstaml.

G u n ze r t.

ForstamL Ältenstaig.
Revier Pfalz grafenweile  r.

Holzverkauf.
Am Freitag dem 28 . d. M.

werden in nachstehenden Staatswal-
A ^ düngen folgende Material-

Vorräthe zur Versteigerung
gebracht werden:

1) Im Kernenholz:
625 Stämme tannenes Langholz,
100 Stücke tannene Sägklötze,

47 /̂ , Klafter ditto Scheiter,
6 Klafter ditto Prügel,
3 Klafter ditto Reppelrinde.

2) In der Bengelbruck:
Stämme tannenes Langholz,
Stücke ditto Sägklötze,

Klafter buchene Scheiter,
Klafter tannene Scheiter,

362
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3 -/2
28 '/.

4 Klafter ditto Prügel,
2 Klafter ditto Reppelrinde.

3) Im BUdstöckle:
54 Stamme tannenes Langholz,

1 Stück tannener Sägklotz,
1'/2 Klafter buchene Scheiter,

'/ . Klafter dit ' o Prügel,
3 '/z Klafter tannene Scheiter,

'/ . Klafter ditto Prügel.
Die Kaufsliebhaber werden einge¬

laden , sich Morgens 9 Uhr in Her¬
zogsweiler einzufinden , worauf ihnen

! das Hol ; vorgewiesen und mit dem
^Verkauf vorgefahren werten wird.

Altenstaig , den 14. Febr . I85l.
! Königliches Forstamt.
! Grüninger.

Hofkameralamt Herrenbcrg.
Sindlingen.

Holz - Verkauf.
Mit dem Verkauf des dießzährigen

Schlag -Erzeugn sses in den dortigen
hofkammerlichen Waldungen wird am

Mittwoch dem 26 . Februar
der Beschluß gemacht werden , wobei,
neben der Siockholz -Nutzung von der
heurigen Schlagfläche , Vorkommen:

50 Stücke eichenes Stammholz von
verschiedener Länge und d s 18
Zoll mittlerem Durchmesser,

1 Buche und
3 Birken,

31 eichene und birkene Wagner¬
stangen,

6 ' . Klafter , meistens eichenes
Brennholz und

607 Neiswellen.
Die Zusammenkunft ist

Morgens 8 Uhr
im Oldenwakd auf dem Schlag.

Die betreffenden Ortsbehörden wer¬
den um Bekanntmachung dieses Ver¬
kaufs in ibren Gemeinden ersucht.

Herrenbcrg , den 18 . Febr . 1851.
K. Hofkameralamt.

Beck.

Kameralamt Reuthm
und

Bezirks -Bauamt Calw.
Nagold.

Bau - Akkord.
Die zur Einrichtung der Wohn«

und Kanzleigelaffe des Königlichen
Oberamlsgcrichts Nagold in die Zehnt¬
scheuer daselbst erforderlichen Bau-
Arbeiien sollen höherer Weisung zu
Folge im Submissionswege verdingt
werden.

Dieselben berechnen sich wie folgt:
Grabarbeil . . 23 fl. 14 kr.,
Maurer « und Ste -n-

hauerarbeit . 2386 fl. 56 kr.,
Gypsarbeit
Zimmerarbeit
Schreineracbeit
Glaserarbeit .
Schlofferarbeit
Anstrich arbeit
Flaschttcrardeit
Gußeisen

998 fl. 39 kr.,
2429 fl. 24 kr.,
1395 fl. 8 kr.,

335 fl. 27 kr.,
605 ß . 34 kr.,
346 fl. — kr. ,
150 fl. 23 kr. ,
432 fl. 46 kr..
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Hafnerarbeit . . 18 fl. — kr.,
Pflästerarbett . 13 kl. 30 kr.,
Insgemein . . 880 fl. — kr.

Zusammen — I- 10,020 fl. 1 kr.
Lustbezeugende Unternehmer können

von den Planen und dem Kostenüber¬
schlag , der allgemeinen und der be-
sondern Bedingungen auf der Kame-
ralamts - Kanzlei in Reuthin bei Wild¬
berg genauere Einsicht nehmen und
bei den Unterzeichneten Stellen jeden
weitern Aufschluß erhalten . Dieselben
haben ihre in Prozenten der Ueber-
schlagssumme ausgedrückten Offerte
längstens bis zum 1. März dieses
Jahrs schriftlich und versiegelt mit
der Aufschrift „ Einrichtung der Zehnt¬
scheuer zu Nagold für die Zwecke des
OberamtS -Gerichts " versehen , an eine
der Unterzeichneten Stellen abzugebcn
und derselben die erforderlichen , gehö¬
rig beglaubigten Zeugnisse über Ver¬
mögen und Tüchtigkeit beizuschließen.

^ 12.
Den Februar 1851.

K. Kameralamt Reut- K. Bezirksbau-
Hin bei Wildberg . amt Calw.

Gcrichtsnotariat Nagold.
Oberthalberm,

Oberamts Nagold.
LiegenfchaftS - Verkauf.

In der Gantsache des Joseph Mül¬
ler , Schusters von Oberthalheim , wer¬
den oberamtSgerichtlichem Aufträge zu
Folge am

Montag dem 10 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

dem Nathhaus zu Ober-
zum Verkauf ge-

werden:
Gebäu:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
eingebauter Scheuer und Hof-
raithe , nebst zweistöckigem Holz¬
schopf im Schaafwasen und

ein einstöckiges Gebäude ( Zündbölz-
kesmagazin) allda . Anschlag 650 fl.;

Gärten und Länder:
2 Viertel 21 /̂ , Ruthen , 130 fl. ;

Aecker:
2 Morgen 3 ' /, Viertel 7 Ru¬

then , . 380 fl. ;
Wiesen:

1 Morgen , . . . . 150 fl.,
wozu man Kaufsliebhaber und zwar
auswärtige , der Verkaufskvmmission
unbekannte , mit Prädikats - und Ver¬
mögenszeugnissen versehen , einladet.

Nagold , den 6 . Febr . 1851.
Königl . Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Nagold.
Verkauf von Holz

und
Schnittwaaren.

Aus der Verlassenschaftsmasse der
F- Frau Gottlob Sautters

Wittwe werden nachstehende
Holzsorten im öffentlichen

Aufstreich gegen baar Geld verkauft,
wozu die Liebhaber eingeladen werben,
und zwar

am Mittwoch und Donnerstag
dem 26 . und 27 . Februar d. I .,

je Morgens 9 Uhr,
auf der Sägmüdle dahier,

tannene Bretter , gewöhnliche und
gemodelte , Bedseiten , Diele , Zwei-
linge und Dreilinge von verschie¬
dener Stärke , Nahmenschenkcl,
Latten , Schwarten , Bauholz , zwei
alte Wellbäume , ein Sägmühle-
Wagen , eichene Diele , ein altes
Schwungrad , sogenannter Wen¬
delbaum , vier alle Kammräder,
eine Mosttrotte nur doppelter
Presse sammt Mahltrog und Stein,
ein Schleifstein , ein großer ei¬
chener Wellbaum , ein eichener
Klotz , 10 Stücke Eichen , von
30 —9Schuh lang , Schlitkenläu-
fer , 33 Stücke Mehlbaumholz,
6 Schuh lang , 10 Stücke eichene
Fries zu Böden , 6 Zoll breit,
18 Schuh lang , Bretter von
Birnbaum -, Linden-, Glattbuchcn-
Holz re., 4 —5 Schuh lang.

Den 28 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

in dem herrschaftlichen Wald und bei
der Kirche in Vollmaringen:

21 Stücke Eichen , von 24 —40
Schuh Länge , mit circa 1300
Kubikfuß.

Nähere Auskunft über die Anzahl
der verschiedenen Holzsorten ertheilt
der Maffcverwaltcr Binder.

Den 15. Februar 1851.
Waisengericht.

Vorstand:
Stadtschuliheiß Engel.

Alten st aig Stadt.
Haus

und
Garten zu verkaufen.

Der Unterzeichnete hat den Auftrag
erhalten , hier eine sehr ange¬
nehme Wohnung sammt Gar¬
ten zum Verkauf auSzusehcn.
dem großen noch nicht sehr

lange neuerbauten Hause bekommt
der Käufer enien abgesonderten
Keller , Pferd-  und Rindvieh.

Stall , Futterlage auch die Hälfte
an einer Scheuer.

3m ersten Stock befindet sich ein
geräumiges heizbare - Zimmer,
nebst Schlaf 'Kabinet , Küche und
Speiskammer , welcher HauS -An-
theil leicht an eine kleinere Haus¬
haltung vcrmiethet werden könnte.

Im zweiten Stock sind vier in ein.
ander gehende Zimmer , und zwei
davon heizbar , Küche, SpeiSkam-
wer , auch ein paar ankere Kam¬
mern , und auf der Bühne ist
eine große Kammer und sonst
geräumiger Platz.

Zu dieser Wohnung gehört ein
hinter dem Hause gelegener Ge¬
müse- und Baum - .
garten von etwa

einem halben
Morgen , von der
besten Lage und Beschaffenheit»

und jenes bat eine so günstige Stel¬
lung und Einrichtung , daß e- recht
gut auch zum Oekvnomie - Betrieb
benützt werden kann , insofern unweit
davon in ganz ebener Lage immer
gute Felder zu haben sind.

Der Preis wird äußerst billig ge¬
stellt, und die Zahlung , welche auch
in mehreren Zielern geschehen könnte,
wo möglich so bestimmt , wie eL der
Käufer nur verlangen mag.

Den KaufSlicbhabern — Auswärti¬
gen auf frankirte Briefe — wird der
Unterzeichnete weitere Auskunft er-
theilen.

Den 11 . Februar 1851.
Stadlschulthciß Speidel.

Unterthalheim,
Oberamis Nagolv.

Liegenschafts - Verkauf.
Gegen Anvreas Klink,  Bauer,

E wurde wegen
eingcklagter
Pfand - und

andere Schul¬
den von dem Gemcinderathe Real-
Gcekution erkannt und nachstehearc
Pfand - Objekte zum Verkauf aus-
gesezt:

Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt
Scheuer unicr einem Dach mitten
im Dorf;

Gärten:
33,9 Nutben Gras-

gartcn beim Haus;
Wiesen:

ungefähr ^ Morgen Wiesen;
ungefähr 3 Morgen Aecker und

Länder.
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Dieser Verkauf wurde auf
Montag den 24 . Februar 1851,

Vormittags 11 Ubr,
auf hiesigem Rathhause anberaumt.

Den 23 . Januar 1851.
Gemeindera h,

Sckulkbeiß Klink.

O o r f,

H

verschwand
OberamtS Nagold.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft auS

ihrem Kommunwald Josperg am
Dienstag als am 25 . d. M .,

Vormittag » 10 Uhr,
/z 200 Stämme starkes Floß-

und Sägholz schönster Qua.
lität vom 60ger aufwärts

und 50 Stämme Bauhol ; . Das Holz
ist gefällt und kann täglich Ungesehen
werden. Die Verkaufs -Bedingungen
werden vor dem Verkauf , welcher,
wann es die Witterung erlaubt , im
Walde selbst vorgenommen wird , be¬
kannt gemacht werden.

Den 12. Fedr . 1851.
Schultheiß W alz.

A g e n b a ch,
Oberarms Calw,

a u s - , Garten-
und

Fahrniß -Verkauf.
Auf den Antrag der Gläubiger des

verstorbenen
Adam Kalm-

bacher,
_ Schmwmeisters

dahier , soll dessen Liegenschaft, welche
in den Nummern 6, 7, 9 dieser Blät¬
ter näher beschrieben sind, so wie

ein doppelter Schmid-
Handwerkszeug,

ein Flander-
Pflug.

».am
Dienstag dem 4. März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nathszunmer nochmal-
zum öffentlichen Verkauf gebracht wer¬
den.

Die Liegenschaft ist um den Anschlag
»vn 1125 fl. angekauft.

Cs würde ein fleißiger Gewerbs-
mann als Schund sein Auskommen
finden, da nicht nur hier , sondern auch
noch rn anliegenden Ortschaften kein
Schnittmeister sich befindet.

Die Verkaufs -Verhandlung ist auf
oben bestimmte Zeit von 1 — 4 Uhr
essen.

Nach dem Beschluß der Gläubiger
soll nachher die Liegenschaft unbedingt
dem Käufer zugeschlagen « erden.

io wie

'M.

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit
dem Bemerken eingeladen , daß sich
auswärtige Unbekannte mit gemeinde-
räthlichen Prädikats - und VermögenS-
Zcugnlffen zu versehen baden.

Den 18 . Februar 1851.
Echultbe ßenamt.

H a m m a n n.

E n z l d a l,
OberamtS Nagold.

Gebäu-
und

Liegenschafts - Verkauf.
Im Wege der HülfS -Vollstreckung

wird dem Egidius Vol;  am
Donnerstag dem 13 Mär ; d. I .,

Vormittags 11 Ubr,
sein im Mitkel -Enzthal ste¬
hendes Haus und einigen

_Ruthen Garten auf dem
Rathhause hier , dem öffentlichen Ver¬
kauf auSgesezt.

KaufS -Liebhabcr werden eingeladen.
Am 12 . Februar 1851.

Sckultbeiü Erhard.

B o n d o r f.
Hvpfen feil.

Centner ausgezeichnet schönen
Hopfen hat zu verkaufen

Schulmeister Wein mar.

Nagold.
Ein fleißiger und geschickter Maler

und Lackier bittet um Beschäftigung im
Schildmalen und Sackzeichnen bis die
Witterung besser ist. Zu erfragen bei

G . Zaiser.

A l t e n st a i g.
Brennhafen zn verkaufen.
Ein ganz guter Brennhafdn,

stark drei Imi haltend , nebst allem
Zugehör ist billigst zu verkaufen durch

Kaufmann Lied.

Eutingen,
OberamtS Horb.

Heu - Anerbieten.
Bei dem Unterzeichneten sins cirka

56 Ceniner Luzerncr und Wi'esenheu
liebst Oemd in bester Qualität zum
Verkauf ausgesezt.

Den 18. Februar 1851.
Oekonom Lorenz Akermann.

Emmingen,
OberamtS Nagold.

Wa gen feil.
Einen neu beschlagene»

.M . Wagen für ein Pferd oder
Kühe hat zu verkaufen

Wagner Niet Ham er.

„Badische 3S st. Loose"
sind gegen franko Einsendung des Betrags zu 34 fl. 15 kr. das Stück
bei Unterzeichnetem zu haben . Die nächste Ziehung findet

am 28 . dieses Monais statt.
F . Georgir.

Einladung.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird

Mechamkns HZretscher
ans Stuttgart

nebst Gesellschaft
am nächsten Sonntag dem 23 . Februar

eine große Vorstellung im Zaubertheater geben m drei Ab-
thctlungen : ^

Die

Wunder der Magie.
Der Anfang ist um 7 Uhr . Der Schauplatz ist im

Waldhorn . Preise der Platze : 12 , v , 3 kr.
Um -ah, °-.chcn Zuspruch b.tttt



u n t erjettl n ge n.
Verkauf von Frucbt rc.

Der Unterzeichnete verkauft in dem
Hause des Martin Hag

den 27 . Febr . 1851,
von Morgens 8 Udr an,

im Aufstreich gegen baare
Zahlung ein Quantum
Frucht:

Dmkel etwa 60 Scheffel,
Haber etwa 20 Scheffel,
Gerste etwa 12 Scheffel,
Ackerbohnen etwa 3 Scheffel,
Durchschlag etwa 3 Scheffel,
Lmsrngerste etwa 6 Scheffel,
Erdbirnen etwa 100 Simri,
2 Wägen voll Agnes - Rüben,
Wicken etwa 2 Scheffel,
Roggen etwa 2 Scheffel,
Ncps etwa 6 Scheffel,
6 Eimer Most,
8 Simri dürre Zwetschgen,
8 Simri dürre Schnitz,
etwa 150 Centner Heu

und Oemd,
etwa 500 Büscheln

lerlci Stroh,
2 Ochsen,
3 Kübe,
2 Rinder,
7 Mutterschafe mit

Lämmern,
2 Hammeljährlinge,
3 Kilberjäbrlinge,

fDkE 5 Schweine,
EM . 2 Wägen,
NW 2 Pflüge mit
allem Zugehör.

Den 20 . Februar 1851.
Michael Rinderknecht.

Sindlingen,
Oberamts Herrenberg.

Küferreife - , Wagnerftangen-
und

Reis - Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

2400

und

Matthias - Feiertag
dem 24 . Februar,

Morgens 9 Ubr,
in seinem Wald Dürklen
unterhalb dem Schloßgar-
tcn

Stücke birkene und eichene
schöne Küferreife , von 12 dis 25
Schuh Länge,

30 Stücke birkene Wagnerstangen
und ungefähr

1000 Stücke gemischtes Laub -Reis.
Gegen gute Bürgschaft wird bis

nächsten Martin « Dorg ' r -st gegeben.
Den 14 . Februar 1851.

Louis Walter.

Nagold.
Hans  feil.

Ich beabsichtige von hier wegzu¬
ziehen und deswegen mein Haus zu

verkaufen . Dasselbe ist für je-
deS Gewerbe tauglich , nament-

Mlich aber zu einem offenen Ge¬
schäft vermöge seiner freien und go
snnden Lage.

l '/z Stock bis ans Dach hoch wird,
an tüchtige Meister verakkordlren.

Sie laden nun Liebhaber ein , sich
am

Montag dem 24 . Februar,
Matthias - Feiertage,

Mittags 1 Uhr,
in die Bierbrauerei zu David Graf,
neben der Brücke einzufinden , mit dem
Bemerken , daß der Plan und Ueber.
schlag von der Verhandlung vorgelegt
werden wird.

Den 2l . Februar 1851.
Bäcker Günther.
Bäcker G . Scheck.

Nagold.
Empfehlung.

Wir erhielten dieser Tage wieder
eine ganz neue Auswahl in Rouleaur
und Tapeten , welche wir zu geneigter
Abnahme empfehlen.

Scheurmann und Banzhaf.
A l t e n st a i g.

Gußwaaren - Empfehlung
Mein Lager in Gaß.  Eisen habe

ich stets assortirt und besteht in
Liebhaber können dasselbe täglichlOvalöfcn , Säulenö ên , Plat¬

einsehen und einen Kauf mit mir ab - tenöfen , Brakkachelblättchen,^
schließen.

Metzger Walz.
W a l d d o r f,

Oderamts Nagold.
Heu - Verkauf.

Ich habe etwa 30 —40 Centner
Heu von guter Qualität um billigen
Preis zu verkaufen und kann jeden
Tag über bas ganze Quantum oder
über einzelne Partien ein Kauf ab¬
geschlossen werden.

Andreas Schürer.

N " "

Kunstberdplatten , Kunsthäfen,'
Schiebergestellen , Rösten,  Herdkäst¬
chen ( Rechauds ) , Kacheln , Bügelhül¬
sen, Bügelstählen , Eßeisen , Lohkäs¬
ringen , Kohlenschüsseln , Gewichten,
welches ich zu gefälliger Abnahme be¬
stens empfehle.

Carl Henßler.

Nagold.
HauS zu verkaufen.

Ein neu gebautes freistehendes Haus
nebst Garten in einer der an¬
genehmsten und gangbarsten

Lagen der Stadt wird aus
a g o l d.

Dau - Akkord.
Die Unterzeichneten wollen ihr neu freier Hand verkauft und ist zu er-

zu erbauendes Oekonomie - Gebäude,
welches 57 Fuß lang , 32 Fuß breit und

fragen bei
G . Zaiser.

Fruchtpreife.i

!«L
den

Altenüaig,
19. Febr. 1851,
per Scheffel.

Freudenffadt,
' den 15. Febr. 1851,

ver Scheffel.

Tübingen,
cden 14. Febr. 1851,
ss ver Scheffel.

1 Calw,
üben 15. Febr. 1851,
I ver scveffet.

i ff. kr.I ff. kr. ! ff. kr.u ff. kr. j ff. kr. lff . kr. ff. kr. ! ff. kr. ff. kr. ff. kr. Iff. kr-, ff. kr.
Dmte !, alt. 5 38 4 58 4 6 -

^ neuer 4 50 4 48 4 33 ! - 4 42 4 30 ^ 4 21
Kcrnen . 12 16 12 — ,11 44 13 4 <2 — 11 12 -i - 1- 11 45 1l 13 10 30
Rcgg .u . ! 8 18 - i- 10 32 9 36 9 16 — — 9 36 9 4 !— —
Geige . i 7 44 7 36- 8 — 7 48 7 36 ! 6 48 — - — 8 — 7 23 - —
«aber , alt. — - - - 4 30 4 24 4 - ! 4 24 4 9 3 53 4 — 3 43 2 45

» neuer'—
Vknhlsrucht!—
Weizen . I—

— - - — ,- — — — — — — -s — —

Lohnen . j_ — 8 24 - — - - —j— - 8 — 8 — 6 24 ! - —
iSrdsen . 11 44 9 36 - — —.- . — _ 8 32 - - 12 48 , 9 —
Anse» — - '- — — -- 8 8 - - — 9 38, S 36 ^- —

Brod - L5 Fleisckvrcise.
In Altenffala : ^ In Tübingen:

4P .Kernenbr .10!r. ' 4P .Kernendr lOkr.
W --k8L . 2Q . 1 . >Weck8 «. 2O i„

8 . lOcbscnfleisch 8„
iRindffeisch . 6 „ Rmvffeisch. tz,

Kalbfleisch . « „
Schwff .abgez. 7„

„ unabgez. 9„unaogez . 9 ,

Weck3L. l
Ochkenffeikch 8
Rinrffeisch 6
Kalbffeifch . 5
Gchwff.abgcz. 8

. unabgez. 9

In iLaiw:
4P .Kernenbr . I0 li.

. 1 . 'Weck 8 T 2 Q . i.
lOchsenffeiich
!R,ndüeiich . , 7„
Kalblleisch . . o„

iScpwff . abgez. 7„
l . unabrez . g„

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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